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Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht, dass Sonnenbril-
len auch im Herbst Konjunktur
haben. So lässt sich die vermeint-
lich dunkle Jahreszeit durchaus
ertragen, denkt EINER

Familien-
Nachrichten
Geburtstage
HHeeddwwiigg LLiieebbiigg, 81 Jahre.
HHaannnneelloorree NNiieemmeeiieerr, 86 Jahre.
EEllffrriieeddee TTiieemmaannnn, 86 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung in
der Rubrik Familien-Nachrichten
erfolgen soll, sagen Sie Bescheid.
Wir sind erreichbar unter
0 52 24 / 98 61 14 oder per E-Mail
enger@westfalen-blatt.de.

»Waldigel«
nun seilfest

Sparkasse hilft

Paul-Heinz Wilke (von links), Stefan Sabbert, Claudia und Sieghart
Kröger, Christoph Reuter und Anja Klusmann freuen sich mit den

Waldigel-Kindern Paula, Jan, Justus, Ida (vorn) und Nils über Seile,
Handwagen und das Hand-Mikroskop. Foto: Gerhard Hülsegge

SSppeennggee (gge). Spenges »Wald-
igel«, die Außengruppe der AWO-
Kita Pusteblume, hat Unterstüt-
zung erfahren. Waren beim jüngs-
ten Waldkinderfest bereits 500
Euro zusammengekommen, hat
die Sparkasse Herford denselben
Betrag jetzt noch einmal für An-
schaffungen zur Verfügung ge-
stellt. »Wir finden den Ansatz sehr
schön, außerdem handelt es sich
bei den Waldkindern mal um ein
anderes Projekt«, begründete
Sparkassen-Regionaldirektor
Christoph Reuther die Spende.

Gemeinsam mit Paul-Heinz Wil-
ke, Filialleiter der Sparkasse in
Spenge, überzeugte er sich gestern
im Katzenholz davon, dass das
Geld gut angelegt ist. Einen Hand-
wagen, Seile und ein Hand-Mikro-
skop seien mittlerweile ange-
schafft worden, berichteten Stefan
Sabbert vom Vorstand des Förder-
vereins Natur- und Waldkindergär-
ten, sowie Claudia und Sieghart
Kröger. 15 Kinder gehören zur
»Waldigel«-Gruppe des Familien-
zentrums an der Ravensberger
Straße. »Die Kinder hangeln sich
gerne am Seil von Baum zu Baum,
um den Wald zu erkunden«, mein-
te Erzieherin Britta Freese. Ge-
meinsam mit Tatjana Weiß betreut
sie zurzeit die Kinder.

Musik erzeugt Gänsehaut
Projektchor und Solisten überzeugen in St.-Martins-Kirche mit Werken von Mendelssohn Bartholdy

Von Jane E s c h e r

S p e n g e (SN). Die musika-
lischen Werke von Felix Men-
delssohn Bartholdy sind wie
eine abwechslungsreiche Reise
voller Freude, Aufregung,
Spannung, Traurigkeit, Sehn-
sucht und Glück. Die Zuhörer
in der Martinskirche konnten
sich jetzt beim CANTart-Kon-
zert mit auf den Weg machen.

Das Streicherquartett mit (von links) Friederike
Schnelle, Inga Schmelzus, Julie Wagner und Frank

Schnelle bilden mit dem Kirchenprojektchor eine
eindrucksvolle Einheit. Foto: Jane Escher

Der Projektchor der St.-Martins-
Kirche führte gemeinsam mit ei-
nem Streichquartett durch viele
verschiedene Momente der Musik
und entführte seine Zuhörer in die
Welt der Töne, Noten und Klänge.
Für eine Stunde den Alltag verges-
sen und sich ganz den eigenen
Gefühlen hingeben – das fiel im
Gotteshaus leicht. Denn der Pro-
jektchor verzichtete auf einen gro-
ßen Auftritt vor seinem Publikum
und hat das Konzert stattdessen
im Rücken seiner Zuschauer be-
gonnen.

Das ermöglichte ein reines Zu-

hörern und Eintauchen in die
vielschichtige und abwechslungs-
reiche Musik. »Ich habe Mendels-
sohn-Bartholdy als Thema ausge-
wählt, weil er einfach ausdrucks-
stark ist. Er passt zu uns und in
die Kirche«, erklärte Leiterin und
Dirigentin Anna-Maria Pfoten-
hauer.

Den Musikern gelang es, diese
Ausdrucksstärke auch zu vermit-
teln. Stefan Römer an der Orgel
spielte Mendelssohn-Stücke ein-
fühlsam, während der Kirchen-
chor mit Liedern wie »Lass, o
Herr, mich Hilfe finden« oder
»Wer nur den lieben Gott lässt
walten« brillierte.

Seit dem Sommer laufen die
Proben des Kirchenchores, der für
bestimmte Projekte, wie das Men-
delssohn-Konzert, von zusätzli-
chen Sängern begleitet wird. Trotz
des Ausfalls der Solistin Andrea
Nebe gelang es dem Chor, die
gesanglichen Elemente mit viel
Freude zu intonieren und ein
Gänsehautgefühl zu erzeugen. Das
Proben seit dem Sommer hat sich
offenbar ausgezahlt, da alle Betei-
ligten dadurch ein eingespieltes
Team geworden sind, bei dem

jeder Einsatz stimmt. Auch das
Streichquartett, bestehend aus
Friederike Scheller, Inga Schmel-
zus, Julie Wagner und Frank
Scheller, überzeugte mit viel Talent
und wahrer Liebe zur Musik.

»Es hat uns gut gefallen, in
dieser Kirche zu spielen. Die Akus-
tik ist perfekt und die Stimmung

war genau richtig«, erklärten
Schmelzus und Schnelle. Die Zu-
hörer ließen sich gerne von ihnen
entführen in eine Welt der reinen
Gefühle und waren von den Musi-
kern begeistert. »Ich habe gerne
zugehört. Die Leistung des Quar-
tetts war schon außergewöhnlich
und auch das Zusammenspiel der

Streicher und der Sänger hat mir
gut gefallen«, erklärte Maria
Schlaps.

Sie und die etwa 60 anderen
Besucher belohnten die Musiker
mit lang anhaltendem Applaus für
diese gelungene Führung durch
die musikalische Welt von Felix
Mendelssohn Bartholdy.

Fachsimpeln, tauschen, kaufen
Modellrennwagen-Börse in der Stadthalle lockt wieder zahlreiche Besucher an

Von Peter H a e u b l e i n

S p e n g e (SN). Dass kleine
Flitzer auf großes Interesse
stoßen können, hat die jüngste
Modell-Rennbahn-Börse (Slot-
power) in Spenge gezeigt.
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene tummelten sich in
der Stadthalle.

Georg Weidlich (links) und Rafael Lafanski sind fündig geworden und
sind glücklich mit ihren Modell-Rennwagen. Fotos: Peter Haeublein

Thomas Sanker (links) und Viktor
Leer planen schon die 40. Börse.

Zweimal jährlich findet die Bör-
se statt. Schon vor Öffnung um 11
Uhr standen die Besucher aus nah
und fern dichtgedrängt vor dem
Eingangsportal. »Seit 21 Jahren
richtet unsere Sammlergruppe En-
ger-Spenge die Modell-Rennwa-
gen-Börse immer in der Spenger
Stadthalle aus«, wusste Thomas
Sander aus Enger als Organisator
der Veranstaltung zu berichten.
Die Gruppe hat sich gegründet, um
aus nahe liegenden Gründen zu-
nächst mit anderen Sammler-
freunden in Kontakt zu treten und
über den Erfahrungsaustausch hi-
naus seltene oder fehlende Model-
le einer Sammlung erwerben zu
können. Danach wurden die Bör-
sen regelmäßig veranstaltet und
locken stets zahlreiche Besucher
an. Aussteller und Besucher kom-
men nicht nur aus Spenge und
dem Kreis Herford, sondern aus

allen angrenzenden Kommunen,
Bundesländern und selbst dem
europäischen Ausland.

Anbieter aus Holland, Belgien
und Österreich waren auch dies-
mal wieder in Spenge mit dabei,
um ihre »Schätzchen« anzubieten.
Thomas Sander berichtet: »Selbst
aus Amerika ist im vorigen Jahr
ein Sammler per Flugzeug in
Paderborn gelandet und mit einem
Taxi nach Spenge gekommen, um
ein seltenes Stück zu erwerben. Da
gehen dann schon mal Summen
im dreistelligen Bereich über den

Tisch.« Im Durchschnitt aber wer-
den, je nach Zustand, zwischen
100 und 500 Euro gezahlt.

Viele Sammler, die nach Spenge
gekommen waren, suchten auch
vornehmlich nach passenden Er-
satzteilen. So wurden Motoren für
ein bestimmtes Modell oder
Schleifkontakte für die Carrera-
bahn angeboten.

Das Alter der Sammler ist zwi-
schen 35 und 50 Jahren angesie-
delt. Viele, die in ihrer Kinderzeit
mit Rennwagen und Rennbahnen
spielten, haben als Sammler dann

später ihr Herz an die Modell-
Rennwagen gehängt und ein schö-
nes Hobby daraus gemacht. Tho-
mas Sander verrät: »Am 5. De-
zember wird das 40. Bestehen der
Slotpower-Börse Deutschlands in
einem großen Event in der Spen-
ger Stadthalle gefeiert. Dazu habe
ich mit Viktor Leer, dem Pächter
der Stadthalle, bereits alles ver-
traglich in trockene Tücher ge-
packt. Und wenn uns weiterhin die
Stadthalle zur Verfügung steht,
macht unsere Sammlergruppe En-
ger/Spenge weiter.«

Stadt lässt
Bäume fällen
SSppeennggee (SN). Wegen Baumfäl-

lungen ist der Fuß- und Radweg
im Werburger Wald entlang der
Neuenkirchener Straße zwischen
der Bussche-Münch-Straße und
Industriezentrum in Spenge zum
Gewerbegebiet Wallenbrück in den
kommenden Tagen gesperrt. Auch
das Betreten von Waldflächen ist
verboten, während auf Ihnen Holz
eingeschlagen oder aufbereitet
wird, heißt es im Landesforstge-
setz für das Land Nordrhein-West-
falen. Erholungsuchende werden
gebeten, dieses Verbot zu beach-
ten. Die Arbeiten werden von
einem Forstfachunternehmen aus-
geführt. »Für die Holznutzung
wird der Baumbestand individuell
und fachlich vom Förster beurteilt
und die zu fällenden Bäume ge-
kennzeichnet. Es werden Bäume
am Waldrand zur Neuenkirchener
Straße entlang des dortigen Fuß-
und Radweges entnommen«, er-
klärt Doris Bartelheimer, Umwelt-
managerin der Stadt Spenge.

AWO-Nachmittag
im Bürgerzentrum

SSppeennggee (SN). Der AWO-Seni-
orenclub Spenge veranstaltet ei-
nen gemütlichen Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen heute im Bür-
gerzentrum an der Poststraße 6a.
Er beginnt um 15 Uhr.

Guten Morgen

2015
Jetzt, da sich das Jahr 2014

langsam aber sicher dem Ende
zuneigt, ist es, meint Heinz, an der
Zeit, einen Blick auf 2015 zu werfen.
Zu erwarten sind, wie Heinz heraus-
gefunden hat, einige bedeutende
astronomische Ereignisse, bei de-
nen wir in Europa allerdings (mal
wieder) in die Röhre gucken. So ist
die »Totale Sonnenfinsternis« am
20. März 2015 nur im Nordatlantik
sichtbar. Gemein: Auch die »Partiel-
le Sonnenfinsternis« am 13. Sep-
tember kann nur im südlichen Afrika
und in der Region von Madagaskar
bis in die Antarktis beobachtet
werden. Schöner Mist. Zahlreich
sind im neuen Jahr die Gedenktage
großer Persönlichkeiten: So wird am
1. Oktober der 2100. Geburtstag
des römischen Geschichtsschrei-
bers und Politikers Sallust began-
gen (von dem Heinz noch nie etwas
gehört hat). Außerdem wird am 28.
März des 500. Geburtstages der
Mystikerin Teresa von Ávila gedacht
(von der Heinz ebenfalls noch nie
etwas gehört hat). Aufschlussreich
ist, dass der »Gewöhnliche Teufels-
abbiss« (succisa pratensis) zur Blu-
me des Jahres 2015 erkoren wird
und die »Becherkoralle« (artomyces
pyxidatus) der Pilz des Jahres 2015
wird. Und die UNESCO ruft 2015
zum »Internationalen Jahr des
Lichts und lichtbasierter Technologi-
en« aus. Man sieht schon, meint
Heinz, dass 2015 alles andere als
langweilig wird... Curd P a e t z k e

Umweltausschuss
tagt am Dienstag
SSppeennggee (SN). Die Mitglieder des

Umwelt- und Stadtentwick-
lungsausschusses des Rates der
Stadt Spenge tagen am Dienstag,
2. Dezember, im Rathaus-Sit-
zungssaal. Beginn: 18 Uhr.


